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dafs bei diefer wichtigften der königlichen Bauausführungen, für die er in erfter Reihe

feine Italiener mitgebracht hatte, auch in erf’cer Reihe Fm Giocondo, der an ihrer

Spitze Hand, einen Einflufs ausgeübt haben mochte.

Wenn die Angabe von Ani/zyme-Saz'nl-Paul richtig if’c, dafs die regelmäfsige

Anlage der Schlöffer le Verger und Bury in damaliger Zeit eine Ausnahme ift — und

er fcheint mir darin Recht zu haben —, fo dürfte gerade diefe regelmäfsige Grundrifs-

anordnung (liche Fig. 17, S. 49), die etwas an diejenige des Caftells zu Mailand und

deren Eingang an das Thor des Caflell’ nuovo zu Neapel erinnert, dem Einflufs Fra

Giocomlo’s zuzufchreiben fein, da der Bau des Schloffes 1496, alfo gleich nach dem

Feldzug Carl VIII., begonnen werden und bereits im Jahre 1499 fertig war, fomit

in der Zeit ausgeführt wurde, während deren lich der genannte Meifler an der Loire

aufhielt. Einzelne italienifche Details, der Umftand, dafs der Erbauer, Marfchall

 

Theil der Decke und der Lunetten der ehem. fog. Chanter den? im ]uftizpalaft zu Paris ‘“).

|

(Siehe auch Fig. 345.)

de Gz'e’, Gouverneur von Amboife war und mehrfach durch den Maz'tre maam Colin

Byam’ aus Tours, welcher auch Einiges im Schlofs le Verger ausführte, die Schlöffer

zu Amboife und zu Gaillon befichtigen liefs —— dies Alles geftattet ebenfalls, einen

gewiffen Zufammenhang mit der Colonie zu Amboife anzunehmen.

Wir kommen nunmehr zu der Frage: Kann Fra Giacona'a irgend einen Antheil

an Bauwerken gehabt haben, die ihm lange zugefchrieben wurden, deren Erfchei—

nung aber von dem Stil, den er in Italien angewendet haben würde, grundverfchieden

ift? Ich gefiehe gern, dafs es eine Zeit gab, in der ich geneigt war, diefe Frage

entfchieden verneinend zu beantworten. Seit einer Reihe von Jahren jedoch haben

mich eingehendere Studien über das Wefen jener Zeit und über die Verhältniffe,

unter denen Fra Gz'ocona'o in Frankreich zu arbeiten genöthigt war, zu der Anficht

geführt, dafs vom rein ftilifiifchen Standpunkt aus zum mindef’cen ein Einflufs diefes

Meiflers nicht nur möglich, fondern für das Schlofs zu Gaillon und für die Stille

dor'e'e beinahe wahrfcheinlich ift.

Bezüglich der fog. Chambre dore'e‚ die zum ]uftizpalaft in Paris gehörte, if’t zu

bemerken, dafs die Decoration der Lunetten mit dem königlichen Wappen und dem

1“) Nach einem Stich von Poilly im Cabimt der E/lampn zu Paris, Bd. Va, 226.
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Fra

Giacand'a

zugefchriebene

Werke.


